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Medizinische Versorgung der Augen für alle
Dank der modernen Medizin sind Augenkrankheiten heute für alle Bevölkerungsgruppen in vielen Fällen heilbar oder zumindest gut behandelbar, doch die Zahl der Menschen, die Augenprobleme haben, steigt. Augengesundheit wird oft auf die leichte Schulter genommen, obwohl das Auge eines der wichtigsten und meistgenutzten Sinnesorgane ist. Durch regelmäßige Kontrollen beim Augenarzt kann Erkrankungen gut vorgebeugt werden. 

Nicht alle haben das Glück, medizinische Versorgung der Augen in Anspruch nehmen zu können, um Augengesundheit zu forcieren. Für augenkranke, blinde und anders behinderte Menschen in den Armutsgebieten unserer Erde, setzt sich LICHT FÜR DIE WELT, eine international tätige österreichische Fachorganisation, ein. Diese ist unabhängiger gemeinnütziger Verein, der 1988 als Christoffel-Blindenmission Österreich gegründet wurde. Während LICHT FÜR DIE WELT die weltweit Ärmsten unterstützt, kümmert sich die ÖOG primär um die Augengesundheit der Österreicher. Die Österreichische Ophthalmologische Gesellschaft (ÖOG), die Vertretung der Augenärzte Österreichs, wurde bereits 1904 als wissenschaftliche Fachgesellschaft gegründet und ist Ansprechpartner für Wissenschaft, Forschung und Praxis in Österreich. 
Erkrankungen der Augen können viele verschiedene Ursachen haben. Manche Augenerkrankungen können durch falsche Ernährung induziert werden. Eine Möglichkeit ist die Mangelernährung, wie es in Afrika und anderen von Armut gekennzeichneten Regionen oft der Fall ist. Mögliche Risiken und Folgen sind eine Verschlechterung der Sehkraft, das Entstehen des „Grauen Star“, trockene Augen, bis hin zur Erblindung. Hierzulande ist es genau umgekehrt. Der Wohlstand der Bevölkerung, falsche Ernährung und Bewegungsmangel können Augenerkrankungen begünstigen.

Mit der heutigen Pressekonferenz besteht die Möglichkeit eine Brücke zu bauen, über Augenerkrankungen zu informieren, die Sichtweisen, Anliegen und Erlebnisse beider Organisationen – ÖOG und LICHT FÜR DIE WELT – zu schildern. Ein weiteres Anliegen der Pressekonferenz ist es auch, als Plattform für den 2. Wiener Augentag zu dienen und dadurch ganz konkret mehr Menschen zur Augenvorsorge zu bewegen.
 
